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Niederschrift über die Senatssitzung 

(U) 

Frau Senatorin 8/ankau trägt den Inhalt der Drucksache Nr. 2014/92, betreffend 

a) ....... Änderung des Frächennutzungsplans für die Freie und 

Hansestadt Hamburg (Wohnen östlich der August-Krogmann-Straße 

in Farmsen-Berne) 

b} .... .. Änderung des Landschaftsprogramms für die Freie und 

Hansestadt Hamburg (Wohnen östlich der August-Krogmann-Straße 

in Farmsen-Berne). 

vor und weist darauf hin, dass im Rahmen der öffentlichen Auslegung keine 

Stellungnahmen zu den Änderungen des Flächennutzungsplans und des 

Landschaftsprogramms vorgebracht wurden. 

Der Senat nimm1 Kenntnis und fasst folgenden Beschluss: 

1. Der Senat beschließt die vorgelegte Mitteilung an die Bürgerschaft. 

2. Der Präsident des Senats wird ermächtigt, bei der Präsidentin der Bürgerschaft die 

Vorwegüberweisung der Senatsmitteilung an den zuständigen Ausschuss zu 

beantragen. 

Gr. Verteiler Für die Richtigkeit 

A . U fL~~A 
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Benchterstattung. 
Senatorin Blan~au 
Staatsrat Sachs 
Staatsrat Lange 
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Vorblatt zur --··· -. ·· -·~lt -----, o· f_ f . 1 Senatsdruc\<.sache 
Nr 2014/00092 
vom: 10.01 .2014 

a) ... „ . . Änderung des Flächennutzungsplans tür die Freie und Hansestadt 

Hamburg (Wohnen östlich der August-Krogrnann~Straße in Farmsen-Berne) 

b) ...... Änderung des Landschaftsprogramms für die Freie und Hansestadt 

Hamburg (Wohnen östlich der August-Krogmann.Straße in farmsen~Serne} 

A. Zielsetzung 

Durch die erfolgte Neuorganisation der Flachen des ehemaligen Pflegeheims 
Farmsen an der August-Krogmann-Straße sind große Teile des Areals freigewor­

den und stehen fur den Wohnungsbau zur Verlügung. Entsprechend des vorliegen­
den Masterkonzeptes sollen große Teile des auf diesem Areal vorhandenen Denl<­

rnalensembles erhalten und durch Neubauten für eine Wohnnutzung ergänzt wer­

den. Es sollen dadurch attraktive und famihengerecnte Wohnungen im Geschoss­

wohnungsbau entstehen. 

B. Lösung 

Dte bestehenden Pflegeeinr1cl'1tungen Wufden neu organisiert und in emem Gebau­
dekomplex sowie einem erganzendeni Neubau zusammengefasst Aufgrund der da­

raus resultierenden geringeren Flächenausdehnung unter den Schwellenwert, wird 
die vorhandene Pflegeeinrichtung nicht mehr gesondert a\s "Fläche für den Ge­
me1nbedarf' dargestellt. 

Dementsprechend sotten im Flachennutzungsplan 0 Flächen für den Gemeinbedarf 

in ~Wohnbauflächen" geandert werden 

Das Gebiet der Flachennutzungsplananderung umfasst etwa 9,5 ha 

Gemäß § 4 Absatz 1 des Hamburgischen Gesetzes zur Ausführung des Bundesna­
turschutzgesetzes vom 11. Mai 2010 (HmbGVBI. S 350, 402). zuletzt geändert am 
2 Dezember 2013 (HmbGVBI. S. 484) muss das Landschaftsprogramm die Dar­

sterrungen des F/achennutzungsptans beachten. Auf Grund von Anderungen des 

Fl~chennutzungsplans ist das Landschaftsprogramm in diesem Bereich 
anzupassen 
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C. Auswirkungen auf den Haushalt 

Die Änderungen des Flächennutzungsplans und des Landschaftsprogramms verur­

sachen keine unmittelbaren Kosten. 

D. Auswirkungen auf die Vermögenslage 

Keine 

E. Sonstige finanzielle Auswirkungen 

Keine. 

F. Auswirkungen auf: 

181 Famihenpohtik 

Es werden Flächen für fam1henfreundliches Wohnen geschaffen. 

D Klimaschutz 

D Burokratieabbau 

181 Inklusion 

Unter Zugrundelegung von § 1 Absatz 6 , Nummer 3 Baugesetzbuch (BauGB) wer­

den die besonderen Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung bei der Aufstel­

lung der Bauleitplane und 1m Bauleitverfahren berucks1cht1gt 

D Gleichstellung 

G. Alternativen 

Durch die Neuorganisation der Pflegeeinnchtungen wird ein großer Teil des Plan­

gebiets für andere Nutzungen verfügbar, der aufgrund des 1n Hamburg bestehen­

den Bedarfs an Wohnraum fur dte Errichtung von Wohnungen genutzt werden soll 

Bei einer Beibehaltung der bestehenden Ausweisungware die Errichtung der Woh­

nungen nicht moglich 

H. Anlagen 


